Schmirn, am 26.04.2005














K U N D M A C H U N G














Am Montag, den 25.04.2005 fand um 20.15 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.











T a g e s o r d n u n g








Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen des Katholischen Familienverbandes um Übernahme der Kosten der Muttertagsfeier.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Abschluss eines Mietvertrages zwischen der Gemeinde Schmirn und Muigg Stephan für das Anbringen der Funksirene am Dach seines Hauses in der Muchnersiedlung.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Abschluss eines Vertrages zwischen der Gemeinde Schmirn und dem Abfallbeseitigungsverbandes Innsbruck-Land über die Weiterbehandlung des Mülls im Ahrntal.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen von Plattner Gerhard und Auer Karlheinz über die Ermäßigung des Erschließungsbeitrages.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Vergabe diverser Arbeiten.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Gewährung einer Mietzinsbeihilfe im Gemeindegebiet Schmirn.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Zahlung der Beiträge für das EKZ Steinach sowie dem Wipptaler Ferienexpress.


 


Allfälliges:























E r l e d i g u n g











Vom Katholischen Familienverband wird am 07. Mai 2005 eine Muttertagsfeier organisiert. In den Vorjahren hat die Gemeinde bei dieser Feier die Kosten für Kaffee und Kuchen übernommen. Auch heuer hat der Katholische Familienverband wieder um Gewährung dieses Zuschusses angesucht. Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass Kaffee und Kuchen bezahlt werden.


 


Von der Feuerwehr Schmirn wurde in der Muchnersiedlung eine Funksirene errichtet. Als Standort wurde das Einfamilienwohnhaus von Muigg Stephan ausgewählt. Zwischen Muigg Stephan und der Gemeinde wurde ein Dienstbarkeitsvertrag ausgearbeitet. Der Bürgermeister verliest diesen Vertrag. Der Gemeinderat nimmt den Vertrag vollinhaltlich zur Kenntnis und beschließt diesen einstimmig.


 


Vom Abfallwirtschaftsverband Tirol Mitte wurde der Entwurf eines Vertrages über die Weiterbehandlung des Mülls im Ahrental vorgelegt. Der Gemeinderat nimmt den Vertragsentwurf vollinhaltlich zur Kenntnis und diskutiert über den Abschluss. Die lange Laufzeit ohne Kündigungsmöglichkeit (15 Jahre) begründet sich damit, dass sich die Investitionen erst nach Ablauf dieser Zeit bezahlt machen. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die Gemeinde Schmirn dem Vertrag zustimmt und dieser unterzeichnet werden kann.


Gleichzeitig wurde die Gemeinde von der ATM darüber informiert, dass die Abfallwirtschaft Tirol Mitte und Innsbrucker Kommunalbetriebe AG eine Tochtergesellschaft gegründet haben (Abfallbehandlung Ahrental GmbH. Diese Gesellschaft wurde beauftragt im Ahrental eine mechanisch biologische Behandlungsanlage zu errichten und zu betreiben. Dafür war der Abschluss eines Vertrages notwendig. Dieser Vertrag wurde allen Gemeinden zugestellt und er wird vom Bürgermeister verlesen und der Gemeinderat nimmt ihn vollinhaltlich zur Kenntnis.





Plattner Gerhard, Toldern 3, hat mit dem Ausbau des Dachgeschosses begonnen, wofür ihm der Erschließungsbeitrag in Höhe von € 920,01 vorgeschrieben wurde. Auer Karlheinz, Muchnersiedlung 254, hat einen Wintergarten errichtet, wofür der Erschließungsbeitrag € 137,49 beträgt. Beide haben um Ermäßigung des Erschließungsbeitrages angesucht. Der Gemeinderat nimmt die Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass beide Vorschreibungen um die Hälfte ermäßigt werden, da in beiden Fällen Wohnraum geschaffen wurde. Die Ermäßigung wird als Zuschuss zur Wohnbauförderung gewährt.


 


Seit der letzten Sitzung sind einige dringende Arbeiten angefallen, deren Vergabe nicht verschoben werden konnte und die daher ohne Gemeinderatsbeschluss einer Erledigung zugeführt wurden. 


Dabei handelt es sich um die Sanierung des Oberissweges. Beim Oberissweg ist ein Teil abgerutscht und musste wieder hergerichtet werden. Dafür war die Errichtung einer Krainerwand erforderlich, damit ein weiteres Abrutschen verhindert werden kann. Die Baggerarbeiten wurden der Fa. Gstrein verrichtet. Der Materialtransport wurde von der Fa. Gstrein, Fa. Auer und den Bauern, die den Oberissweg benutzen, gemeinsam erledigt.





Im Bereich Eggen wurden die Erlen entfernt. Dies musste schnell erledigt werden, da von der Wildbach- und Lawinenverbauung angeboten wurde, dass Arbeiter mithelfen. Die Bevölkerung wurde durch eine Kundmachung informiert, dass die Erlen gratis bezogen werden können, wenn mitgearbeitet wird. Personen, die am Holz interessiert waren, jedoch keine Zeit hatten mitzuhelfen konnten die Erlen zum Preis von € 15,-- exkl. MWST kaufen.


Die Firma Pfurtscheller hat die Erlen mit dem Kran auf den Weg gehoben.





Die Firma Rieder Asphalt wird in den nächsten Tagen in Schmirn Asphaltierungsarbeiten durchführen. Beim Feuerwehrhaus Antritt sind die Sanierungsarbeiten bis auf die Asphaltierung abgeschlossen. Der Bürgermeister hat daher die Firma Rieder Asphalt beauftragt dieses Stück ebenfalls zu asphaltieren. Vorher wird die Fa. Auer auskoffern und den Unterbau herstellen. Auf Grund der geringen Fläche können diese Arbeiten nur mitgemacht werden; eine separate Ausschreibung würde sich nicht rentieren.





Die Deponie in Wildlahner ist wieder herzurichten, wobei einige Steine die nicht eingebaut werden sollen zu entfernen sind und ein Teil der Deponie geschlossen werden kann. Die Firma Auer hat dafür Zeit und erhielt diesen Auftrag. Die Arbeiten werden in den nächsten Tagen erledigt.





Vor ca. 2 Wochen hatten wir in Toldern einen Rohrbruch bei der Wasserleitung. Dieser war sofort zu beheben. Im Zuge dieser Arbeiten wurde ein T-Stück eingebaut sodass ein freier Anschluss zur Verfügung steht. Da dafür ein Bagger geholt werden musste wurden die Hydranten bei Eller Alois, Toldern 12a und bei Riedl Gottlieb, Toldern 5 verlegt.





Wie jedes Jahr im Frühjahr war das Kehren der Gemeindestraßen auch heuer wieder notwendig. Mit diesen Arbeiten wurde die Fa. Schafferer beauftragt.





Der Gemeinderat nimmt die Erledigung bzw. Beauftragung dieser Arbeiten zur Kenntnis und genehmigt sie einstimmig.








In der letzten Regionssitzung wurde über die Gewährung einer Mietzinsbeihilfe diskutiert und dem Antrag stattgegeben, dass diese in allen Gemeinden gewährt werden soll. Für die Gewährung wurden Richtlinien erstellt, damit in der gesamten Region die gleichen Voraussetzungen gelten.


Die Grundvoraussetzungen für die Gewährung sind:


Der Antragsteller muss mindestens 5 Jahre ununterbrochen in der Gemeinde seinen Hauptwohnsitz haben


diese Bestimmung trifft auch zu, wenn ein Ehepartner die Voraussetzung erfüllt.


ein ordnungsgemäß vergebührter Mietvertrag, der auf den Namen des Antragstellers lauten muss, bzw. das unterfertigte Formblatt F8a, vorgelegt wird.


ein dringender Wohnbedarf gegeben ist.








Keine Beihilfe erhält, wer bereits Mietzins- bzw. Annuitätenbeihilfe von anderer Stelle erhält.





Die Obergrenze der gewährten monatlichen Mietzinsbeihilfe wird mit € 100,-- festgesetzt. Von der gewährten Mietzinsbeihilfe hat die Gemeinde 30 % zu tragen. Es können also maximale monatliche Kosten von € 30,--/Antragsteller anfallen.





Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass sich die Gemeinde Schmirn an der Mietzinsbeihilfe beteiligt und den anfallenden Kostenanteil übernimmt.





In der letzten Regionssitzung wurde vorgebracht, dass das Elter-Kind-Zentrum Steinach (EKZ) und der Verein Sternschnuppe um eine finanzielle Beteiligung der Gemeinden an den anfallenden Kosten angesucht haben. Dabei hat man sich darauf geeinigt, dass die Gemeinden einen Beitrag von € 0,40 pro Einwohner für das EKZ und € 0,10 pro Einwohner für den Verein Sternschnuppe bezahlen sollten. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass diese Beträge bezahlt werden.


 


Allfälliges:


Die Gemeindearbeiter benötigen immer wieder einen Bohrhammer und haben dafür von der Fa. Hilti ein Angebot eingeholt. Der Kombihammer TE 76 P 230 V würde € 1.452,-- kosten. Obwohl das Gerät im Voranschlag nicht vorgesehen ist, wäre eine Finanzierung möglich. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass das Gerät gekauft wird. Der Bohrhammer wird jedoch an niemand verliehen, da alle Geräte die ausgeliehen werden in fürchterlichen Zuständen zurückgegeben werden. Als Beispiel dafür führt der Bürgermeister die Klauenpflegestände an, die erst kürzlich hergerichtet wurden und zwischenzeitlich einen Zustand haben, dass eine Verwendung kaum noch möglich ist.


 


Der Bürgermeister befragt Jenewein Ernst ob eine Reparatur des Stromaggregates der Feuerwehr möglich war. Bei der Sanierung des Oberissweges wurde dieses Gerät für den Betrieb der Bohrmaschine geholt.


Dabei musste festgestellt werden, dass das Aggregat fast nicht verwendbar war, da es von irgendjemand ausgeliehen und einfach kaputter ins FF-Haus gestellt wurde.


Jenewein Ernst erklärt dass sein Sohn Günter das Gerät repariert hat.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass bei den Feuerwehrautos das Pikerl gemacht wurde. Dabei wurde festgestellt beim LFB in Toldern ein Federblatt gebrochen ist und repariert werden muss.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat dass vom Tierarzt die BVD-Untersuchungen durchgeführt wurden. Die Rechnung in Höhe von € 3.530,-- wurde von der Gemeinde bezahlt. Bei der Vorschreibung der Steuern und Abgaben für das 1. Halbjahr 2005 wurde je untersuchtem Tier ein Betrag von € 5,-- an die Besitzer verrechnet. Somit bleibt der Gemeinde noch die Grundgebühr zu Bezahlung.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass im Altersheim Annaheim die Arbeiten für die Erweiterung der Pflegestation begonnen wurde. Der Umbau kostet insgesamt € 4.500.000,--. Die Gemeinde Schmirn  wird die nächsten 10 Jahre einen Kostenbeitrag von ca. € 9.000,-- pro Jahr leisten müssen.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, das am Donnerstag, die Rodungsverhandlung für die Weidefreistellung im Bereich „Stauden“ stattfindet.


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass der Schneepflug kaputt ist und daher ein neuer anzuschaffen ist. Erste Angebot die eingeholt wurden belaufen sich auf € 15.900,-- für einen neuen Kronberger Pflug. Wenn der Alte zurückgenommen wird betragen die Kosten noch € 10.900,-- wobei noch ein Aufpreis von € 1.800,-- für den 3-teiligen Pflug verlangt wird. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis.


 




















							Der Bürgermeister
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